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Zeitung

Jahrgang 207.
Bezugspreis für Halle und Vororte 2,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr.
Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölfmal. GratisBeilagen: Halleſcher

Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen, Sweite Ausgabe
Jluſtrierte Modenbeilage, Sächſiſche Provinztalblätter, Kinderbeilage (Für die junge Welt).

Anzeigegebühren für die ſechsgeſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum für Halle und den
Saalkreis 20 Pfennig, auswärts 30 Pfennig. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils
die Zeile 100 Pfennig Anzeigenannahme bei der Geſchäftsſtelle in Halle (Saale) und bei allen

bekannten Annoncenexpeditionen.
——=—JD

Geſchäftsſtelle in Halle (Saale): Leipziger Straße Nr. 61/62.
Fernruf 8108 u. 8109; Redaktionsfernruf 8110.

Die Vorbereitung
zum Maſſſenſtreik.

Man weiß nicht recht, wer eigentlich augenblicklich die
Sozialdemokratie führt; denn Herr Haaſe aus Königsberg
als Erſatzmann für Singer und Bebel iſt doch ein bißchen
dürftig. Die Partei hat wirklich auch Frank- Mannheim
iſt es nicht keinen einzigen Geiſt, der hinreißend auf die
Maſſen wirkt. Jnfolgedeſſen macht ſich eine gewiſſe Un
ſicherheit in der Führung bemerkbar. Es gibt keine Jni-
tiative mehr, man muß fortgeſetzt abſtimmen, und bei dieſen
Abſtimmungen ergibt es ſich häufig, wie neulich erſt in der
Frage der Sitzfleiſch- Demonſtration beim Kaiſerhoch, daß
die Fraktion oder die Partei in zwei Hälften auseinander-
fällt, die ſchnurſtracks entgegengeſetzter Meinung ſind.

Während bisher die Sozialdemokratie eine Art
Hierarchie darſtellte, einen Staat, in dem von oben herab

und nicht immer im kollegialen Sinne entſchieden
wurde, greift man jetzt zum Plebiszit. Die Maſſen ſollen
ſelber ſagen, was ſie wollen, damit man, wenn irgend eine
Sache ſchief geht, die Hände in Unſchuld waſchen kann: „Jhr
ſelber habts gewollt!“ Einzelne beſonders energiſche Partei
genoſſen, an der Spitze Roſa Luxemburg, haben ſeit jeher
eifrig den Maſſenſtreik als ultima ratio empfohlen.
Der Maſſenſtreik führt natürlich letzten Endes in ſeinen
Konſequenzen zur Revolution „im Heugabelſinne der
Gewalt“, aber das iſt ja wohl gerade, was die blutige Roſa
und ihr engerer Kreis von Geſinnungsgenoſſen wünſchen,
da ſie allmählich einſehen, daß das Parlamenteln einſchließ
lich der Sitzfleiſch- Demonſtration und der Rüpeleien im
preußiſchen Abgeordnetenhauſe die Partei um kein Milli-
meter vorwärts bringen. Nun befragt man das überlegende
Volk, wie es darüber denke, denn man will unter allen
Umſtänden die Verantwortung los ſein. An den. Zahl-
abenden der ſozialdemokratiſchen Partei in Berlin (und
ebenſo doch wohl auch allüberall ſonſt im Reiche) haben
dieſer Tage Fragebogen ausgelegen, denen wir fol-
gende Sätze entnehmen:

„Sind Sie für die Fortführung des preußiſchen
Wahlrechtskampfes: a) Für Verſammlungen und
Demonſtrationen? b) Wieviel ſtimmten da
für Wieviel dagegen?

Halten Sie unter den jetzigen wirtſchaftlichen und
politiſchen Verhältniſſen es für möglich, einen
politiſchen Maſſenſtreik durchzuführen? Wie-
viel ſtimmten dafür? Wieviel dagegen?

Sind Sie auch bereit, die in und aus dieſem Kampfe
ſich ergebenden Konſequenzen zu tragen? Wieviel
ſtimmten dafür? Wieviel dagegen?

Wir erſuchen dieſen Fragebogen ſo ſchnell wie mög-
lich dem Büro, Stralauer Platz, zu übermitteln.“

Es wird recht lehrreich ſein, über kurz oder lang zu er
fahren, wie nun das Plebiszit aus gefallen iſt. Nach
dem bisherigen Dogma der Partei iſt „Generalſtreik
Generalunſinn“, und einigermaßen informierte Genoſſen
müßten alſo auch dieſer Anſicht ſein, ganz abgeſehen von
der Rückſicht auf die „Konſequenzen“ für den einzelnen
Generalſtreiker. Aber man weiß andererſeits auch, wie
leichtſinnig Stimmen abgegeben werden, wenn es ſich nicht
um die Entſcheidung einer Jntereſſenfrage des Augen
blick s handelt. Man wird in der Partei die Abſtimmung
für ein durchaus theoretiſches Geſchäft halten, wobei
man ohne jede Gefahr ſich mit Radikalismus brüſten könne.

Wo der Parteivorſtand hinaus will, das iſt allerdings
ganz klar. Er will nicht nur jeder Verantwortung
le dig ſein, ſondern wünſcht auch, daß die Abſtimmung
verneinend ausfällt, damit er das der ſehr unbequemen
blutigen Roſa vorhalten kann. Sonſt würde er nicht die
„Konſequenzen“ erwähnt haben. Man pflegt ſonſt le ich t-
fertiger zu ſein und nicht an etwaige Folgen zu denken.
Wird die Parteileitung aber überſtimmt, wollen die
Maſſen den Maſſenſtreik, wird er tatſächlich, wie nach
Anſicht mancher Politiker es bereits den Anſchein hat, vor-
bereitet, und zwar für dieſen Herbſt, dann kann
das zu einer Wende unſerer ganzen inneren
Politik führen. Denn das die ſchärfſten Mittel
angewandt werden würden, um den „Generalunſinn“ nicht
zu einer Kataſtrophe für unſer Volk werden zu laſſen, darf
man unſerer Regierung wohl zutrauen.

Deutſches Reich.
Aus Kiel.

Der Kaiſer machte am Donnerstag morgen dem
Prinzen und der Prinzeſſin Heinrich einen Beſuch im
Königlichen Schloß. Später unternahm Seine Majeſtät
einen Spaziergang durch den Düſternbrooker Weg und die
Strandpromenade nach Bellevue. Um 12 Uhr beſuchte der
Kaiſer den engliſchen Admiral Sir George Warrender
auf ſeinem Flaggſchiff „King George V.“ Der Kaiſer
nahm um 1234 Uhr an Bord S. M. Jacht „Hohenzollern“
militäriſche Meldungen entgegen, darunter die des fran
zöſiſchen Marineattachees, Kapitän z. G. Graf Faramond,
zur Ueberreichung. der neuen franzöſiſchenſchen Marine Rang-
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Ein Sportfeſt zu Ehren der engliſchen Mannſchaften
in Kiel.

Zu Ehren der Mannſchaften des in Kiel weilenden eng
liſchen Geſchwaders veranſtaltete die Stadt Kiel am Don-
nerstag nachmittag auf dem ſtädtiſchen Sport und Spiel-
platz ein Sportfeſt, an dem zu gleichen Teilen eng
liſche und deutſche Marinemannſchaften
ſowie eine Anzahl bürgerlicher Sportvereine
um die Siegespalme rangen. Zu Beginn des Feſtes hielt
der Oberbürgermeiſter der Stadt Kiel Dr. Lindemann
an die inmitten einer vieltauſendköpfigen Menſchenmenge
aufgeſtellten Matroſen und Marineſoldaten folgende An-

rache:ſp en Mannſchaften des ſtolzen engliſchen Geſchwaders, das

zu unſer aller Freude im deutſchen Reichskriegshafen zum
Beſuch weilt, namens dieſer Stadt und ihrer Bürgerſchaft
herzlichen Willkommensgruß zu entbieten, iſt mir eine Ehre
und hohe Freude. Wir möchten Jhnen zeigen, daß, wie unſere
Flotte ſich glücklich ſchätzt, mit den Kameraden der engliſchen
Marine engere Beziehungen anzuknüpfen, ſo auch die Bürger
ſchaft lebhafte Freude darüber empfindet, Söhne des ver
wandten großen engliſchen Volkes auf deutſchem Boden be-
grüßen zu können. Möchten die wenigen Stunden, die wir
mit Jhnen gemeinſam hier verleben dürfen, in denen Sie in
fröhlichem, friedlichem Wettkampfe mit Mannſchaften der
deutſchen Marine und unſeren bürgerlichen Sportvereinen die
Kräfte meſſen werden, Jhnen zeigen, daß unſere Freude von
Herzen kommt und daß wir Jhnen Freude bereiten wollen.
Möchten dieſe Stunden dazu beitragen, gleiche Empfindungen
in Jhnen auszulöſen, damit Sie, in die Heimat zurückgekehrt,
nicht bloß an die herzliche Kameradſchaft der deutſchen Marine,
ſondern auch an dieſe Stadt und ihre Bürgerſchaft eine freund-
liche Erinnerung bewahren. Dann wird auch dieſer Tag ein
neues Band zwiſchen den Söhnen Albions und Germanias
knüpfen, das eine glückliche Zukunft immer feſter geſtalten
möge. Und wenn dies geſchieht, werden wir alle in dankbarer
Freude immer gern zurückdenken an die Stunden, in denen
jetzt auf deutſchem Boden in Gottes freier, herrlicher Natur
Söhne beider Völker ſich vereinigen im Huldigungsgruß an
ihre Herrſcher, indem ſie miteinander rufen: Seine Majeſtät
der deutſche Kaiſer und König von Preußen und Seine Maje-
ſtät der König von Großbritannien und Jrland hurra, hurra,
hurra!

Als die brauſenden Hurrarufe verklungen waren, ord
neten ſich die Mannſchaften zu den Wettkämpfen, die alle
Arten ſportlicher Vorführungen umfaßten und von den Zu
ſchauern mit regſter Anteilnahme verfolgt wurden. Nach
Schluß der Wettkämpfe erfolgte in Anweſenheit der Frau
Prinzeſſin Heinrich von Preußen auf der großen Tribüne
die Verteilung der aus zahlreichen wertvollen Erinne-
rungsgegenſtänden beſtehenden Siegespreiſe.

Stadtverordnetenvorſteher Dr. Ahlmann gab am
Donnerstag nachmittag

zu Ehren der Offiziere des engliſchen Geſchwaders
ein Gartenfeſt, an dem Oberpräſident von Bülow
und der Stationschef Admiral v. Coerper mit ihren Ge-
mahlinnen, Admiral von Pohl, die Spitzen der Behörden
und viele Mitglieder des Marineoffizierkorps ſowie
Damen und Herren der Kieler Geſellſchaft teilnahmen.
Von den engliſchen Gäſten waren erſchienen Vizeadmiral
St. George Warrender, Commodore Goodenough, die Kom
mandanten und eine Reihe Offiziere der engliſchen
Schiffe ſowie der Marineattachee Kapitän Henderſon.

Der Kaiſer gab auf der „Hohenzollern“ eine
Abendtafel zu Ehren der Offiziere des engliſchen Ge
ſchwaders.

Wegen der Trauer für den Herzog von Sachſen-
M t gen ſpielt die Kapelle der „Hohenzollern“
nicht.

Zum Tode des Herzogs von Meiningen.
Die Hoftrauer für den verſtorbenen Herzog von

Meiningen iſt auf acht Tage feſtgeſetzt. Der Kaiſer hat den
Kronprinzen mit ſeiner Vertretung bei den
Trauerfeier lichkeiten für den verſtorbenen
Herzog beauftragt.

Jn dem
Nachruf der „Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung“

zum Tode des Herzogs Georg II. von Sachſen-Meiningen
heißt es:

Mit warmer Teilnahme wird dieſe Kunde allenthalben in
Deutſchland, und namentlich in Preußen, deſſen Herrſcherhaus
mit der herzoglich meiningiſchen Familie in nahen ver-
wandtſchaftlichen Beziehungen ſteht, vernommen werden. Ge-
hörte doch Herzog Georg zu den volkstümlichſten
Fürſtengeſtalten Deutſchlands. Jhm war es vergönnt, an Er
eigniſſen tätig mitzuwirken, die zur Einigung des deutſchen
Volkes führten. Der Deutſch-Franzöſiſche Krieg rief ihn aus
der Heimat zu den Kämpfen, in denen es um Deutſchlands
Schickſal ging. Nach Errichtung des Reiches hat ſich Herzog
Georg jederzeit als reichstreuer Herrſcher bewährt, dem die
Entfaltung der nationalen Kräfte zu ſteigender Entwicklung
am Herzen lag. Dem Meininger Lande galt ſeine unabläſſige
förderliche Fürſorge, die ſichtbare Erfolge gezeitigt hat. Jn
den Zeiten des Friedens legte der Herzog einen ſeltenen Sinn
für die Kunſt an den Tag, die unter ſeiner Führung in
Meiningen eine weithin berühmte Pflegeſtätte beſaß. So um-
faßte das Wirken des heimgegangenen Herrſchers ein weites
Gebiet und ſichert der langen Regierung Herzog Georgs II. ein
bleibendes Andenken weit über die Grenzen des Herzogtums
Meiningen hinaus.
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Die Entwicklung der wirtſchaftsfriedlichen
Arbeiterbewegung.

Die „freien“ Gewerkſchaften ſtehen bezüglich der Zahl
ihrer Mitglieder an der Spitze aller Arbeiterverbände.
Dieſe Organiſationen der Arbeiterſchaft ſegeln, obwohl ſie
ſich in der Betonung ihrer Neutralität nicht genug tun
können, vollſtändig in dem Fahrwaſſer der Sozial
demokratie, ſie betrachten es als ihre Aufgabe, den
Klaſſenhaß zu ſchüren, und ſind daher weder
willens noch imſtande, die Arbeiterbewegung in friedliche
Bahnen zu lenken. Dem ſtaats gefährlichen Treiben
dieſer angeblich freien Arbeiterbewegung wird am wirk-
ſamſten Einhalt geboten werden können, wenn die utopiſti
ſchen Jdeen der Sozialdemokratie in den Kreiſen der
Arbeiter keinen Eingang mehr finden, wenn die Arbeiter
dieſen Verbänden den Rücken kehren, kurz, wenn die
nationalen Organiſationen erſtarken. Einen Haupt-
beſtandteil der deutſchen nationalen Arbeiterbewegung
bilden die wirtſchaftsfrieslichen Arbeiter-
verbände. Dieſe Vereine ſtehen, wie erſt jüngſt auf
ihrer eindrucksvollen Kundgebung in Saarbrücken von ihnen
aufs neue hervorgehoben wurde, auf dem Boden unſerer
geſchichtlich gewordenen Staats, Geſellſchafts- und Wirt-
ſchaftsordnung, ſie ſind Gegner des Klaſſenkampfes und er
kennen die Möglichkeit einer weiteren kulturellen und wirt-
ſchaftlichen Hebung der Arbeiterſchaft nur in einer fried-
lichen, einer gemeinſamen Arbeit aller Berufs
ſtände, im Zuſammenhalten unſeres ganzen Volkes. Sie
gehen hierbei von der richtigen Erkenntnis aus, daß es
keine unüberbrückbaren Gegenſätze zwiſchen Arbeitgebern
und Arbeitnehmern gibt, daß wirtſchaftliche Kämpfe nicht
nur den Unternehmern, ſondern oft in noch viel höherem
Grade den Arbeitern tiefe Wunden ſchlagen, daß alſo die
beiderſeitigen Jntereſſen nur gedeihen können, wenn das
Gemeinſame in den Vordergrund geſtellt wird und
zwiſchen ihnen eine friedliche Regelung, die beiden
Teilen gerecht wird, Platz greift. Es iſt daher durchaus
mit Genugtuung zu begrüßen, wenn die wirtſchaftsfried-
lichen Arbeitervereine tüchtige Fortſchritte aufzuweiſen ver-
mögen. Nach einer kürzlich im „Reichsarbeitsblatt“ ver-
öffentlichten Statiſtik iſt die Entwicklung dieſer Vereine
ſehr erfreulich. Die Mitgliederzahl der wirtſchafts-
friedlichen Arbeitervereine betrug im Jahre 1907 nur
59 007 und war im Jahre 1912 auf 231 048 angewachſen.
Das bedeutet für den fünfjährigen Zeitraum von 1907 bis
1912 eine Zunahme um 291,56 Prozent; die
„freien“ Gewerkſchaften haben in dem gleichen Zeitabſchnitt
um 73,92, die chriſtlichen um 23,29 und die Hirſch-Duncker-
ſchen Gewerkvereine um 0,31 Prozent zugenommen. Jn
gleicher Weiſe haben ſich die Geſamt- Einnahmen in
dieſer Zeit von 336 464 Mark auf 2 197 913 Mark, alſo um
523,52 Prozent, vermehrt, denen Ausgaben im Ge-
ſamtbetrage von 1 565 507 Mark (1907: 222 193 Mark)
gegenüberſtehen. Das Vermögen der wirtſchaftsfried-
lichen Arbeitervereine betrug 1912: 2 406 058 Mark (1907:
335 495 Mark), hat alſo einen Zuwachs von 617,46 Proz.
zu verzeichnen. Die entſprechenden Zahlen lauten hier für
die „freien“ Gewerkſchaften 143,16 Prozent, für die chriſt
lichen 145,88 Prozent, und für die Hirſch-Dunckerſchen
13,38 Prozent Zunahme. Es ergibt ſich aus dieſer kurzen
Gegenüberſtellung der hauptſächlichſten Zahlen, daß die
wirtſchaftsfriedlichen Vereine den verhältnismäßig ſtärkſten
Fortſchritt in den letzten Jahren aufzuweiſen haben. Es iſt
dringend zu wünſchen, daß dieſe Entwicklung immer mehr
an Boden gewinnt, daß ſie vor allem auch in den Kreiſen
der ſtädtiſchen Arbeiterſchaft feſten Fuß faßt. Denn
die königstreuen, wirtſchaftsfriedlichen Arbeitervereine, die
der Handelsminiſter erſt vor kurzem, am 27. Mai d. J.,
im preußiſchen Herrenhauſe der Sympathie der Königlichen
Staatsregierung verſicherte, ſind das ſtärkſte Boll-
werkgegendieUebergriffederſozialdemo-
kratiſchen Gewerkſchaften, und zugleich bieten ſie
Arbeitern und Arbeitgebern die Gewähr einer friedlichen
Verſtändigung, durch die allein eine Förderung der beider
ſeitigen Jntereſſen ermöglicht und damit eine wirtſchaftliche
und politiſche Stärkung unſeres ganzen Vaterlandes er-
reicht wird.

Der Gouvernementsrat von DeutſchOſtafrika
in Daresſalam nahm am Dienstag die früher gemeldeten
Verordnungsentwürfe in zweiter und letzter Leſung an. Der
Vertreter der evangeliſchen Miſſion ſtellte feſt, daß auch Umfragen
bei den Miſſionen kein ausreichendes Material zur Beurteilung
der Frage ergeben hätten, ob die Bevölkerung des Schutzgebietes
zunimmt oder abnimmt. Die Vertreter der Pflanzer führten
aus, daß die Seßhaftmachung der Plantagenarbeiter von den
Pflanzern nach Kräften gefördert werde. Die im Reichstag ge
wünſchte Schaffung freier Bauern auf den Pflanzungen ſei da
gegen unmöglich. Bei der weiteren Beſprechung der Arbeiter
verhältniſſe wurden mehrere Anträge betreffend Aenderung der
Arbeiterverordnung erörtert. Schließlich wurde der Etat in
zweiter Leſung angenommen, dazu eine von ſämtlichen außer
amtlichen Mitgliedern eingebrachte Reſolution gegen die Heran
ziehung des Schutzgebietes zu den Militärlaſten, die verfrüht ſei
und beſonders notwendige ſanitäre und ſonſtige Maßnahmen für
die Eingeborenen verhindere. Ferner wurde ein Antrag ange

daß die Kaiverordnungen außer Kraft geſetzt und dem
trat neue Entwürfe vorgelegt werden ſollten.
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Kleinere politiſche Nachrichten.
Ernennungen. An Stelle der demnächſt in den

Ruheſtand tretenden Unterſtaatsſekretärs Schreiber und
Miniſterialdirektors Dr. Neuhaus iſt der Staatskommiſſar
bei der Börſe in Berlin Dr. Göppert zum Unter
ſtaatsſekretär, der Geheime Oberregierungsrat von
Meyeren zum Miniſterialdirektor imMiniſterium für Handel und Gewerbe ernannt worden.

Berlin erhält ein Oberbürgermeiſterhaus. Die Berliner
Stadtverordnetenverſammlung hat dem Antrage auf Errichtun
eines Oberbürgermeiſterhauſes und einer Stadtbibliothe
auf dem Jnſelſpeichergelände zugeſtimmt.

Deutſcher Oſtmarkenverein. Am 27. Juni findet in Allen
ſtein der vom Oſtmarkenverein veranſtaltete Deutſche Tag“
ſtatt. Auf der Tagesordnung für die Geſamtausſchußſitzung ſteht
u. a. das Grundteilungsgeſetz. Nach dem Jahresbericht
des Oſtmarkenvereins betrug ſeine Mitgliederzahl für 1918 rund
54 000, ſein Geſamtvermögen iſt im letzten Jahre um rund
161 000 auf 1 018 000 Mk. w. n.

Das Wohnungsgeſetz. Die Kommiſſion des Abgeordneten
hauſes für das Wohnungsgeſetz beriet am Donnerstag einen
fortſchrittlichen Antrag auf Bereitſtellung von 25 Millionen zur
Förderung der Zwecke des Wohnungsgeſetzes und eine Reſo-
lution des Zentrums, welche 100 Millionen für den gleichen
Zweck verlangt. Jnsbeſondere ſoll durch beide Anträge die Be-
ſchaffung zweiter Hyhpotheken erleichtert werden. Die
Anträge wurden von konſervativer, freikonſervativer und natio-
nalliberaler Seite bekämpft, da die geforderten Mittel nicht
entfernt zur Erreichung der geſteckten Ziele ausreichten. Ueber-
dies ſeien das Aufgaben der Städte und nicht desStaates. Von Regierungsſeite wurden die gleichen Geſichts
punkte aufgeſtellt. Darauf wurde folgende Eventualreſolution
des Zentrums faſt einſtimmig angenommen, die Regierung zu
erſuchen, im Sinne der praktiſchen Durchführung des Wohnungs-
geſetzes zur Förderung des Kleinwohnungsweſens für die minder-
bemittelte Bevölkerung geeignete Maßnahmen zu treffen und
entſprechende Mittel zur Verfügung zu ſtellen. Der fortſchritt-
liche Antrag wurde abgelehnt.

Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes für das Kom
munalabgabengeſetz ſetzte in ihrer Sitzung am Mittwoch die Er-
örterung über die Verteilung des Steuerbedarfs auf
die verſchiedenen Steuerarten fort. Die Abſtimmung hatte
folgendes Ergebnis: Die alte Faſſung des L 54 wurde in den
erſten beiden Sätzen wiederhergeſtellt, aber nach dem Zentrums-
antrag geändert, ſo daß ſie lautet: „Die vom Staate verlangten
Realſteuern ſollen mindeſtens zu dem gleichen oder höchſtens zu
einem um die Hälfte höheren Prozentſatz zur Kommunalſteuer
herangezogen werden, als Zuſchläge zur Staatseinkommenſteuer
erhoben werden. Ange nommen wurde außerdem ein Zu-
ſatz des Zentrums: „Werden mehr als 250 v H. der ſtaatlich
veranlagten Realſteuern erhoben, ſoll von dem Mehrbetrag für
jedes Prozent der ſtaatlich veranlagten Realſteuer 2 v. H. der
Staatseinkommenſteuer erhoben werden.“ Von t 55 in der
alten Faſſung wurde Abſatz 3 angenommen: „Zuſchläge über
den vollen Satz der Staatseinkommenſteuer hinaus, ſowie Ab-
weichungen von den im S 54 enthaltenen Vorſchriften bedürfen
der Genehmigung; die Abweichungen ſind nur aus beſonderen
Gründen zu geſtatten.“ Zu 8 55 wurde ein konſerbativer An
trag angenommen, der lautet: „Bei der Verteilung des Steuer
bedarfs auf die verſchiedenen Steuerarten iſt davon auszugehen,
daß Aufwendungen der Gemeinde, welche in überwiegendem
Maße dem Grundbeſitz und dem Gewerbebetrieb zum Vorteile
gereichen, inſoweit in der Regel durch Realſteuern gedeckt werden
ſollen, ſofern die Ausgleichung nicht nach 88 4, 9, 10 oder 20 er-
folgt.“ Ferner fand ein Zuſatzantrag des Zentrums Annahme:
„Bei der Verteilung dürfen Aufwendungen der Gemeinde für
denjenigen Grundbeſitz oder Gewerbebetrieb, der nicht zu den
entſprechenden Realſteuern herangezogen wird, nicht dem
anderen Grundbeſitz oder Gewerbebetrieb auferlegt werden.“
S 56 des alten Geſetzes, der nach der Regierungsvorlage fort-
fallen ſollte, wurde wiederhergeſtellt, ebenſo von S 57 der erſte
Satz, während der zweite geſtrichen wurde. S 57 des Entwurfes,
der nunmelr vor dem S 37 der alten Faſſung kommt, wurde in
folgender Form angenommen: „Die Zuſchlagsbeſchlüſſe der Ge
meinden bedürfen der Genehmigung, wenn 1. von den im 8 54
aufgeſtellten Regeln abgewichen wird, 2. der Satz von 150 v. H.
der Einkommenſteuer überſchritten wird, oder 3. die Zuſchläge zu
einer der ſtaatlich veranlagten Ralſteuern (Grund-, Gebäude-,
Gewerbeſteuer, abgeſehen von der Betriebsſteuer) in geringerer
oder mehr als eineinhalbfacher Höhe als die Zuſchläge zur Ein-
kommenſteuer bemeſſen werden.“

Die Fiſchereigeſetzkommiſſion des Abgeordnetenhauſes
ſtellte am Mittwoch die Beratung des 8 9 des Geſetzes einſt
weilen zurück, da dazu weitere Anträge vorbereitet werden ſollen.
Der S 10 beſtimmt in ſeinem erſten Teile, daß das Fiſchereirecht
in einem natürlichen Waſſerlauf zweiter oder dritter Ordnung
dem Eigentümer auch dann verbleibe, wenn der Waſſerlauf zu
einem Waſſerlauf erſter Ordnung erklärt iſt. Dieſe Beſtimmung
iſt durch die vorangegangene Entſcheidung der Frage, wem das
Fiſchereirecht zuſteht, unnötig geworden. Der Abſatz 2 dieſes
Paragraphen wurde auf einen konſervativen Antrag dahin ge
faßt, daß der Staat, wenn er auf Grund königlicher Ver-
ordnung das Eigentum an dem Waſſerlauf in Anſpruch nimmt,
nicht den Erwerb des Fiſchereirechtes ausüben kann, daß viel-
mehr der bisherige Eigentümer verlangen kann, daß ihm das
Fiſchereirecht verbleibe. Auf Antrag der Nationalliberalen wurde
hinzugefügt, daß in dieſem Falle der bisherige Eigentümer
darauf aufmerkſam zu machen iſt, daß er für den Verluſt des
Fiſchereirechtes Entſchädigung beanſpruchen kann. Der Antrag
der Konſervativen, daß das Fiſchereirecht, wenn es dem früheren
Eigentümer verbleibt, durch den Staat zur Eintragung ins
Waſſerbuch anzumelden iſt, wurde abgelehnt. Jm S 11, der die
vom Eigentümer des Gewäſſers unabhängigen Fiſcherei-
berechtigungen regelt, wurde neu hinzugeſetzt, daß auch für die
nicht zu den Waſſerläufen gehörenden Gewäſſer Waſſerbücher
zur Eintragung von Fiſchereirechten anzulegen ſind, wenn die
Eintragung eines Fiſchereirechtes beantragt wird.

Poſtfragen in der bayriſchen Kammer. Der Verkehrs-
miniſter: Der an das Reich zu zahlende Ausgleichsbeitrag fällt
ſtark ins Gewicht wegen ſeiner ſtändigen Steigerung und der
ſtändigen Schwankungen. Abhilfe kann hier nur die Schaffung
eines Ausgleichsfonds bringen, der mit dieſer Finanz-
feriode ins Leben treten ſoll. Der Miniſter bemerkte weiter,
daß die Ermäßigung des Weltpoſtportos kaum tunlich erſcheine.
Er werde es begrüßen, wenn es ſich erreichen ließe, dem Poſt
lagerverkehr, ſoweit er zu unſittlichen Zwecken benutzt wird,
einen Damm zu ſetzen. Eine weitere Ausdehnung des Brief-
telegrammverkehrs könne nicht in Ausſicht geſtellt werden. Der
Miniſter wandte ſich dann der Frage der Neuregelung der Tele-
phongebühren zu, die veranlaßt ſei durch die Steigerung des Aus
gleichsbeitrages an das Reich und die eingetretene Minderungin den lkphoneimahmen Die baheriſche Neuregelung ſei
immer noch billiger als die jetzige Gebührenordnung im Reichs
poſtgebiet. Darauf wurde in die Spezialberatung des Etats
eingetreten und ein Antrag des Ausſchuſſes angenommen, die
Staatsregierung zu erſuchen, im Bundesrat erneut darauf hin
zuwirken, daß mit tunlichſter Beſchleunigung eine Neuregelung
der Fernſprechgebühren herbeigeführt werde.

Die Lage in Duraqzzo.
Durazzo, 24. Tr e tie vergangene N owie eutige Tag verliefena heute wurden die Befeſti-

gungsarbeiten von der ſtädtiſchen Bevölkerung
fortgeſetzt. Sämtliche Geſchäfte der Stadt ſind geſchloſſen.
Die Arbeiten dürften morgen, ſpäteſtens übermorgen

z vollendet ſein, ſind jedoch jetzt ſchon ſoweit gediehen, daß
auch bei einer etwa verſuchten Ueberraſchung durch den

ind mit Erfolg Widerſtand geleiſtet werden könnte.
leichzeitig errichtet auch der Feind ſtark befeſtigte

Poſitionen, die am Rasbul gut beobachtet werden können.
Heute früh iſt beim Miniſter des Jnnern von den Rebellen
ein Schreiben eingelaufen, in welchem um Entſendung
einer Abordnung nach Schiak zur Einleitung von
Verhandlungen gebeten wird. Die Abordnung, welche aus
vier Mohammedanern, einem Orthodoxen und Monſignore
Kaciori beſtand, fand dort mehrere Vertreter der am Auf-
ſtand beteiligten Ortſchaften vor, mit denen jedoch nur un
verbindliche Beſprechungen ſtattfinden konnten, weil angeb
lich die Vertreter von Matia und Elbaſſan noch nicht einge-
troffen waren. Die Delegierten von Durazzo wurden ein
geladen, bis zu deren Ankunft in Schiak zu warten, ſie
zogen es jedoch vor, nach Durazzo zurückzukehren und ſich
morgen neuerlich nach Schiak zu begeben.

Die „Agence Havas“ meldet aus Durazzo, daß die
dortige Lage wenig beunruhigend iſt. Die Aufſtändiſchen,
mit denen Verhandlungen angeknüpft worden ſind,
forderten drei Tage Bedenkzeit, um ſich mit den
Bewohnern der aufſtändiſchen Gebiete zu beraten. Der
Kommandant des ruſſiſchen Kreuzers „Terez“ meldet aus
Valona, daß die Stadt ruhig iſt. Man erwartet
den Vormarſch der Rebellen von Fieri nach Valona.

Zur Verhaftung zweier Journaliſten in Duragzzo.
Jn der Sitzung der Kontrollkommiſſion wurde dem holländi-

ſchen Major Kroon vorgehalten, daß bei Ausführung des Be
fehls an die Bevölkerung, ſich bei den Befeſtigungs
arbeiten und der Entfernung des Gebüſches vor den Sümpfen
zu beteiligen, ein ruſſiſcher und ein franzöſiſcher Journaliſt,
die ſich geweigert hatten, dies zu tun, unter offenbarer Ver-
letzung der Kapitulationen und der Rechte der Neutralen ver
haftet worden ſind. Major Kroon gab ſeinen Fehler zu, keine
Ausnahme bei dem Befehl gemacht zu haben, und verſprach, in
Zukunft die Rechte der Fremden auf der Grundlage der Kavi-
tulationen und der Neutralität zu wahren.

Die „Agence d'Athènes“ meldet: Die
Internationale Kontrollkommiſſion

in Albanien hat an Zographos folgende Mitteilung
geſandt: Der Fürſt von Albanien und ſeine Regierung haben
das Abkommen von Korfu im ganzen bedingungslos an
genommen. Sie überlaſſen die Durchführung der Artikel I
und V des Abkommens der Jnternationalen Kontrollkommiſſion.
Unter dieſen Umſtänden gehört die endgültige Regelung dieſer
Frage zur ausſchließlichen Kompetenz der durch die Jnternatio-
nale Kontrollkommiſſion vertretenen Mächte. Nach dem Ein-
treffen ihrer Antwort wird die Kontrollkommiſſion in voller
Freiheit nach an Ort und Stelle vorgenommener Unterſuchung
die Frage von Chimarra ſowie die Frage der adminiſtrativen
Unterteilung regeln. Was ihre übrigen, dem Wortlaute des
Abkommens von Korfu beigefügten ſchriftlichen Erklärungen be-
trifft, ſo ſind ſie definitiv vorgeſehen und geregelt worden. Wir
werden Jhnen die Entſcheidung der Großmächte bei unſerer An-
kunft in Santa Quaranta offiziell zur Kenntnis bringen. Ge-
zeichnet Auguſt Kral, Präſident der Jnternationalen Kontroll
kommiſſion in Albanien.

Ausland.
Die griechiſche Antwort auf die türkiſche Note.

Den offiziöſen griechiſchen Zeitungen zufolge wird die
griechiſche Antwort auf die türkiſche Note
wahrſcheinlich morgen an den griechiſchen Geſandten in
Konſtantinopel Panas geſchickt werden. Sie iſt in
freundſchaftlichem Tone gehalten, ſo wie es bei
der türkiſchen Note der Fall war. Jn der Antwort wird die
Befriedigung der griechiſchen Regierung über die von der
ottomaniſchen Regierung nach den jüngſten Verfolgungen
ergriffenen Maßregeln zum Ausdruck gebracht, doch beſteht
die Note darauf, daß die Jnformationen, die die türkiſche
Regierung über die Lage der Muſelmanen in Makedonien
erhalten hat, unrichtig ſind. Die griechiſche Regierung hat
mit allen Mitteln die Auswanderung dieſer Muſelmanen
zu verhindern oder wenigſtens einzuſchränken geſucht, ohne
dabei an Gewaltmaßregeln zu denken. Die Regierung er-
klärt, mit dem Austauſch zwiſchen den Flüchtlingen einver-
ſtanden zu ſein unter der Bedingung, daß den Aus-
wanderern freie Wahl gelaſſen wird. Die Note drückt zum
Schluß die Hoffnung aus, daß die kaiſerliche Regierung
ihre Verſprechungen halten wird, ſo daß nichts in Zukunft
die Beziehungen zwiſchen den beiden Ländern trüben kann.

Gerüchte von kriegeriſchen Abſichten der Türkei.
Die türkiſchen Blätter „Jkdam“ und „Taswir i Efkiar“

dementieren die aus Athen ſtammenden Meldungen, wonach die
Türkei, von kriegeriſchen Abſichten beſeelt, den Armſtrong- Werken
den Auftrag erteilt habe, die Arbeiten zur Fertigſtellung des
Dreadnoughts „Sultan Osman“ zu beſchleunigen und den
Zeitpunkt der Ablieferung früher anzuſetzen. Vertragsgemäß
hätte der Dreadnought am 15. Juli geliefert werden ſollen. Die
Armſtrongwerke hätten jedoch mitgeteilt, daß die Lieferung aus
gewiſſen Gründen erſt zu Beginn des Herbſtes erfolgen könne.
Das türkiſche Marineminiſterium habe dies jedoch nicht ange-
nommen und eine Beſchleunigung der Arbeiten und die Liefe-
rung des Panzerſchiffes zum feſtgeſetzten Zeitpunkte verlangt.
Die Armſtrong-Werke würden nun mit möglichſt geringer Ver-
ſpätung liefern können.

Das Protokoll zwiſchen Mexiko und der Union
unterzeichnet.

Das Protokoll über alle zwiſchen Mexiko und den
Vereinigten Staaten ſchwebenden Meinungsverſchieden-
heiten iſt Mittwoch abend von den Vermittlern und den
amerikaniſchen und mexikaniſchen Delegierten unterzeichnet
worden. Die Konferenz wird keine formellen Sitzungen
abhalten, ſolange die Vertreter Carranzas und Huertas ſich
bemühen, zu einer Verſtändigung über die inneren Zwiſtig-
keiten Mexikos und auch über die Wahl einer proviſoriſchen
Regierung zu gelangen.

Nach einem Bericht des Generals Pereyra über den Fall
von Zacatecas wurde die Stadt am Dienstag nachmittag ein-
genommen, wobei den Siegern eine große Menge Munition und
Waffen ſowie eine Anzahl Gefangene in die Hände fielen. Die
Rebellen hatten große Verluſte, darunter zwei Generale;
die Verluſte der Bundestruppen werden nicht erwähnt.

Engliſche Gäſte in Petersburg.
Die Stadtduma gab am Donnerstag den engliſchen

Gäſten ein Feſtmahl. Der engliſche Botſchafter toaſtete auf
den Kaiſer; das Stadthaupt Graf Tolſtoi toaſtete auf
den König von England, begrüßte die Gäſte und trank auf
den unverwelklichen Ruhm der engliſchen Flotte.

Wiederum ein bulgariſchſerbiſcher Zwiſchenfall. Nach
Blättermeldungen hat das Verkehrsperſonal, welches den Dienſt
auf der Eiſenbahnlinie Pirot--Zaribrod verſieht, gegen die von
den bulgariſchen Behörden in Zaribrod gege r den ſerbiſchen
Eiſenbahnorganen geübten ikanen Einſpruch erhoben. Für
den Fall, daß der Einſpruch unwirkſam bleiben ſollte, wird die
Einſtellung des Dienſtes nach der bulgariſchen Grenzſtation an
gekündigt.

Die ruſſiſche Reichsduma hat die Vorlage, die dem Miniſter
rat anheimſtellt, vom 17. Juli 1914 ab bis zum Ende des Jahres
die zollfreie Einfuhr von Kohlen aus dem Aus-
lande für die Staats und Privatbahnen zu geſtatten, ohne
Debatte angenommen.

e vermiſchtes.
Die Enkelin Bismarcks, Gräfin Hannah von Bismarck,

und deren jüngſte Schweſter ſind vom Kaiſer als ſeine Gäſte
zur Kieler Woche eingeladen worden und der Einladung gefolgt.

Der König von Montenegro in München. Der König von
Montenegro und Erbprinz Danilo ſind, von Venedig kommend,
am Mittwoch im ſtrengſten Jnkognito in München eingetroffen.
Jn einem bekannten Münchener Zigarettengeſchäft ſpielte ſich
folgende Szene ab. Es kommen drei Herren mit einem Diener
und verlangen Zigaretten. „Haben Sie auch DaniloZigaretten

„Gewiß!“ „Wiſſen Sie, wer Danilo iſt?“ „Gewiß, der
Kronprinz von Montenegro.“ „Hier ſehen Sie ihn,“ ſagte der
älteſte von den vier Herren, worauf der jüngere fortfährt:
„Haben Sie den König von Montenegro ſchon einmal geſehen

„Nein!“ „Hier iſt Seine Majeſtät der König.“ Zuerſt hatte
der König ſeinen Sohn, dann der Kronprinz ſeinen Vater dem
erſtaunten Verkäufer gutgelaunt vorgeſtellt.

Zwei Prozeſſe als Nachſpiel zu der Wahl Caillaux'. Vor
dem Zuchtpolizeigericht von Mans begannen am Donnerstag
zwei Prozeſſe, welche ein Nachſpiel zu der Wahl Cail-
laux' bilden. Mehrere Wähler des Bezirks Mamers hatten
egen Caillaux Strafanzeige wegen Wahlbeſtechung erhoben.Ver Staatsanwalt bezeichnete die Klage als unzuläfſſig. Hierauf

wurde über eine von Caillaux gegen ſeinen unterlegenen Mit-
bewerber, den konſervativen Grafen d'Allière, erſtattete Straf
anzeige wegen Wahlbeſtechung verhandelt. Caillaux begründete
die Strafanzeige ſelbſt. Sein Anwalt, der Deputierte Ceccaldi, er
klärte, der Gegner Caillaux' habe an ſämtliche Bürgermeiſter
einen Brief gerichtet, in dem es hieß, daß Frau Caillaux wegen
Mordes im Gefängnis ſitze und Caillaux ſelbſt durch die Rochette
Affäre bloßgeſtellt ſei. Man hätte eine Frau beſchimpft, von der
man zum mindeſten ſagen müſſe, daß ſie tapfer und ehrenhaftk
ſei, und den Mann beleidigt, der Frankreich Marokko gegeben
habe. Das Urteil wird in vierzehn Tagen geſprochen werden.

12 Ausländer in Nancy feſtgenommen. Die Polizei in
Nanch hat 12 Ausländer feſtgenommen und von dieſen fünf
in Haft behalten, die im Verdacht ſtehen, Soldaten der Garniſon
zur Deſertion verholfen zu haben. Man ſpricht auch von Muni-
tionsdiebſtählen. Die Staatsanwaltſchaft hält die Angelegenheit
eheim.ß Ein ſchwerer Grubenunfall hat ſich auf der zur Gewerkſchaft

Rhein-Elbe gehörenden Zeche „Pluto“ in Wanne ereignet. Auf
Schacht Wilhelm wurden, wie erſt jetzt bekannt wird, Mittwoch
nachmittag kurz nach 2 Uhr drei Bergleute bei dem Durch-
bruch einer Gebirgsſtörung verſchüttet. Die Rettungs
arbeiten wurden ſofort aufgenommen. Trotz ununterbrochener
Arbeit gelang es bis Donnerstag mittag nicht, die Verunglückten
zu bergen oder mit ihnen eine Verſtändigung herzuſtellen.

Die Peſt in Jaffa. Eine ernſte Mahnung für das Abend-
land bedeutet die aus Jeruſalem kommende Nachricht, daß in
Jaffa ſeit einiger Zeit die Peſt aufgetreten iſt. Handelt es ſich
auch nur um vereinzelte Fälle, ſo tritt doch das Geſpenſt der
ſchrecklichen Seuche wieder in greifbare Nähe. Daß heute dieſe
Nachricht ruhig hingenommen werden kann, iſt dem Umſtande zu
verdanken, daß das von der Deutſchen Geſellſchaft zur Be
kämpfung der Malaria in Jeruſalem“ gegründete „Jnternatio-
nale Geſungheitsamt“ die Bekämpfung der Seuche mit Energie
aufnehmen konnte. Dieſes Vorkommnis beſtätigt von neuem,
daß die Pläne zur Aſſanierung des nahen Orients, die in der
genannten Geſellſchaft ihren Mittelpunkt gefunden, nicht bloß im
humanitären, ſondern auch im internationalen Jntereſſe liegen.
Nur die Geſundung des Orients ſchützt uns im Abendlande end-
e vor den großen Seuchen, die immer wieder von Aſien her

rohen.
Durch einen Sprengſchuß getötet. Auf der 653 Meter-Sohle

des Alkaliwerkes Ronneberg bei Hannover ereignete ſich, wie
dem „Hannoverſchen Courier“ gemeldet wird, durch einen ver
ſpätet losgegangenen Sprengſchuß ein folgenſchwerer Unfall, bei
dem der Lehrhäuer Friedrich Vo ges aus Ronneberg getötet und
zwei andere Bergleute ſchwer verletzt wurden.

Englands Schrecken. Jn Ballhleſſon bei Belfaſt ver
ſuchten Brandſtifter die Kirche niederzubrennen. Der an-
gerichtete Schaden iſt beträchtlich. Am Tatort wurden Schrift
ſtücke der Suffragetten gefunden.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Die Einigung des deutſchen Gaſtwirteſtandes.

Unter überaus zahlreicher Beteiligung von Delegierten aller
ihm angeſchloſſener gaſt wirtſchaftlichen Vereinigungen und Ver-
bände trat in Hannover der Bund deutſcher Gaſtwirte mit dem
Sitz in Leipzig zu ſeiner 22. und vorausſichtlich letzten
Bundestagung zuſammen. Die Tagung ſoll in erſter
Linie die Verſchmelzung mit dem Deutſchen Gaſt-
wirte-Verband, e. V., in Berlin vollziehen, wodurch dieſer
Verband auf über 1500 Verbandsvereine mit rund 100 000 Mit
gliedern anwachſen würde, gleichzeitig aber auch eine Geſamt
vertretung aller deutſchen Gaſtwirte geſchaffen und der Reichs
verband der deutſchen Gaſtwirteverbände, der bisher ſchon einen
loſen Zuſammenſchluß der gaſt wirtſchaftlichen Berufsvereinigungen
darſtellte, aufgelöſt wird. Ferner ſteht auf der Tagesordnung
der dreitägigen Verhandlungen die Stellungnahme zu der Vor-
lage, die Abänderung der S 33 und 33a der R.-G.O. betreffend.
Die Verhandlungen begannen mit der Hauptverſammlung der
Sterbekaſſe und der Haftpflichtkaſſe des Bundes
deutſcher Gaſtwirte, die beide ihren Sitz in Darmſtadt haben.

Sportnachrichten.
CLuftfahrt.

Slieger Trautwein verunglückt.
Der Flieger Trautwein, der am kommenden Sonntag im

Olympia-Park zu Halle Gleitflüge zeigen wollte, hatte die Abſicht,
geſtern nachmittag vom Beeſener Flugplatz nach dem Olympia-
Park zu fliegen. Beim Aufſtieg in einer Höhe von etwa 25 bis
30 Meter neigte ſich der Apparat plötzlich nach der
rechten Seite und ſtürzte ab. Der Flieger wurde am linken Arm
ſchwer verletzt und in den „Bergmannstroſt“ gebracht. Der
Apparat ging in Trümmer.

Ein Flieger vom Kieler Sternflug verunglückt. Donnerstag
nachmittag kurz nach 3 Uhr ſtürzte, wie die „Kieler Neueſten
Nachrichten“ melden, gleich nach dem Start der Kapitänleutnant
Walter Schroeter infolge Ueberſteuerns ſeines Waſſerflug-
zeuges aus 40 Meter Höhe ins Meer, Schroeter wurde zwar ſofort
von einer Pinaſſe gerettet, iſt jedoch den ſchweren inneren Ver
letzungen um 5 Uhr im Friedrichsorter Krankenhauſe erlegen.

Oſtmarkenflug. Vizefeldwebel Reichert hat den Weiter
flug aufgegeben, da ſein Motor nicht in Ordnung iſt.
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Poſt und Eiſenbahn.
Der Güterverkehr im Herbſt,

beſonders in den Monaten Oktober und November, ſtellt alljähr
lich große Anſprüche an die Leiſtungsfähigkeit der Eiſenbahnen
und ihres Wagenparks. Die Eiſenbahnverwaltungen treffen daher
ſchon im Laufe des Sommers alle Vorbereitungen, die eine mög
lichſt glatte Abwickelung des zu erwartenden ſtarken Verkehrs
gewährleiſten. Zur Bewältigung des Verkehrs iſt es aber
weiter dringend erwünſcht, daß die Beſtrebungen der Eiſenbahn
verwaltungen von den Verkehrtreibenden nach Möglichkeit unter
ſtützt werden. Zur Minderung der Geſtellungsſchwierigkeiten im
Herbſt würde es erheblich beitragen, wenn der Bezug der Maſſen
güter beſonders der Kohlen und Düngemittel auf
einen längeren Zeitraum verteilt und möglichſt ſchon während des
Sommers abgewickelt, jedenfalls aber nicht ausſchließlich auf die
Herbſtmonate verſchoben würde. Durch volle Ausnutzung
des Ladegewichts der Güterwagen würde die Zahl der er
forderlichen Wagen nicht unerheblich eingeſchränkt werden
können; ferner würde die ſchleunigſte Be- und Ent-
ladung der Wagen den Wagenumlauf verbeſſern. Die Ver-
kehrtreibenden werden daher dringend gebeten, zum eigenen
Vorteil und zum Vorteil der Geſamtheit ſich den frühgzeitigen
Bezug ihres Herbſt- und Winterbedarfs angelegen ſein zu laſſen,
das Ladegewicht der Wagen auszunutzen und die Wagen mög-
lichſt ſchnell zu behandeln. Hierbei wird noch beſonders darauf
hingewieſen, daß bei Ausnutzung des Ladegewichts der Güter-
wagen von 15 und mehr Tonnen Ladegewicht in einer Reihe von
Fällen ein Frachtnachlaß gewährt wird. Nähere Auskunft
hierüber erteilen die Güterabfertigüngen.

Aus dem Gerichtsſaal.
Verurteilung ungetreuer Rechtsanwälte. Vor der Bonner

Strafkammer hatten ſich zwei unehrliche Rechtsanwälte zu ver
antworten. Der Rechtsanwalt Johann Linden hatte Gelder,
die er hinterlegen ſollte, und Zeugengebühren veruntreut, auch
zu hohe Beträge berechnet.“ Er wurde wegen Untreue und Be
trugs in 44 Fällen zu 14 Jahren Gefängnis verurteilt. Rechts
anwalt Joſeph Peter s aus Bonn hatte eine Bürgſchaft mit dem
Namen eines anderen Rechtsanwalts unterſchrieben, um darauf-
hin einen Wechſel über 4000 Mark unterbringen zu können. Er
wurde wegen Urkundenfälſchung zu zwei Monaten Gefängnis
verurteilt.

Der „Unfug“ vor dem Schöffengericht. Jn Breslau war
der ſozialdemokratiſche Parteiſekretär, der in öffentlichen Pla-
katen als Thema eines Vortrages über Geburtenrückgang den
„Kampf gegen den ſtaatlichen Gebärzwang“ bezeichnet hatte, wegen
groben Unfugs in eine Geldſtrafe von 100 Mark genommen
worden. Das Schöffengericht hat nun, entgegen dem Antrage
des Amtsanwalts, der eine Erhöhung der Geldſtrafe auf 150
Mark vorſchlug, den Angeklagten freigeſprochen. Das Erkenntnis
des Schöffengerichts kann uns in der Meinung nicht beirren, daß
ein ſolcher öffentlicher Anſchlag in Wirklichkeit doch recht groben
Unfug darſtellt.

Ein Champagner-Prozeß. Vor dem Handelsgericht in
Epernay in der Champagne wurde ein Champagnerprozeß
verhandelt, bei dem es ſich um eine Schadenerſatzklage von nicht
weniger als ſechzehn Millionen Franken handelte.
Angeklagt war die Champagnerfirma Moet-Chandon, Kläger war
der bisherige Generalvertreter dieſer Firma, Herr Geo A.
Keßler, dem man in Amerika den ſtolzen Titel „Der Cham-
pagnerkönig“ beilegt. Keßler hatte im Jahre 1901 mit der
Firma einen Vertrag geſchloſſen, der ihm die ausſchließliche Ver
tretung des Champagners der Firma für die Vereinigten
Staaten und Kanada übertrug. Bei der Unterzeichnung des
Vertrages erhielt damals Keßler einen Betrag von 600 000
Franken, außerdem im Laufe der Jahre 214 Millionen Franken
zu Reklamezwecken. Als die Firma im Dezember 1913 den Ver
trag nicht erneuerte, forderte Keßler im Klagewege zunächſt die
Vertragserneuerung und zudem eine Entſchädigung von einer
Million Franken jährlich für die Dauer von 16 Jahren, alſo ins-
geſamt 16 Millionen Franken. Vertreter des Klägers war der
ehemalige franzöſiſche Juſtizminiſter Valle, die Firma ließ ſich
durch den Rechtsanwalt und früheren Kriegsminiſter Millerand
vertreten. Der Verteidiger Keßlers hob die raffinierte Reklame
hervor, die Keßler in Amerika in Szene geſetzt hatte, um dem
Champagner der Firma den dortigen Abſatz faſt ausſchließlich zu
ſichern. Er erzählte die übrigens ſchon bekannte Geſchichte, daß
im Jahre 1903, als Prinz von Preußen in Amerika
weilte und in Vertretung des Kaiſers dem Stapellauf der dort
gebauten Kaiſerjacht „Meteor“ beiwohnte, der deutſche Cham
pagner, der auf Wunſch des Kaiſers von der Taufpatin, Fräulein
Alice Rooſevelt, hätte verwendet werden ſollen, heimlich durch
eine Flaſche Moet-Chandon erſetzt wurde. Herr Keßler hatte
das Perſonal bei dem Stapellauf beſtochen, um auf dieſe Weiſe
Reklame für ſeine Firma machen zu können. Weiter behauptete
der Anwalt, Kaiſer Wilhelm hätte herzlich gelacht, als er von
der Unterſchiebung erfuhr, und Herr Keßler habe die Stirn ge-
habt, dem Kaiſer eine Weißſiegel-Flaſche in einem wertvollen
Käſtchen zum Andenken an den Stapellauf des „Meteor“ zu über
ſenden, wofür der Kaiſer immer nach der Behauptung des

nwalts brieflich gedankt, und dem Abſender habe mitteilen
laſſen, daß er Befehl gegeben habe, die Flaſche im Hohenzollern
muſeum aufzubewahren. Dieſer angebliche Brief des Kaiſers
wurde vom Anwalt vor Gericht in Epernay verleſen. Millerand
als Vertreter der Firma Moet Chandon bekämpfte die Millionen-
Forderung Keßlers und ſagte, die Firma ſei bereit, den Vertrag
zu erneuern, doch wolle ſie die Reklamegelder fortan nach
eigenem Gutdünken zumeſſen. Die Urteilsverkündung wurdo
auf den 22. Juli feſtgeſetzt.

CLandwirtſchaft.
30. Deutſcher land wirtſchaftlicher Genoſſenſchaftstag in Breslau.

Der 30. Deutſche landwirtſchaftliche Genoſſenſchaftstag des
Reichsverbandes der deutſchen land wirtſchaftlichen Genoſſen
ſchaften, dem zurzeit in 28 Landes- und Provingzialverbänden

findet in deninsgeſamt 16 231 Genoſſenſchaften angehören,
Die TagesTagen vom 9. bis 11. Juli d. J. in Breslau ſtatt.

ordnung weiſt eine Reihe bedeutſamer Verhandlungsgegenſtände
auf. Neben dem Jahresbericht des Anwalts, Regierungs
aſſeſſors a. D. GennesBerlin, und einem Vortrag des Verbands
direktors Paſtor Olshauſen-Maſſel i. Schl., über die Entwicklung
des land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaftsweſens in der Provinz
Schleſien werden nachſtehende Fragen er Erörterung gelangen:
„Warum und wo ſind Kartoffeltrocknungsgenoſſenſchaften zu
gründen Berichterſtatter: Generalſekretär Buſſen- Hannover.

„25 Jahre Genoſſenſchaftsgeſetz Beſtrebungen auf Ab-
änderung des Geſetzes.“ Berichterſtatter: Graf von Oppersdorff
Oberglogau. „Welche Erfahrungen ſind in Bahern auf dem
Gebiete der Güterzertrümmerung unter Mitwirkung der Ge-
noſſenſchaften gemacht worden, und wie ſind dieſe Erfahrungen
anderwärts zu verwerten?“ Berichterſtatter: Verbandsdirektor
Freiherr von Freyburg-Eiſenberg-Jetzendorf. Verſtärkte
Heranziehung der ländlichen Arbeiter zu den ländlichen Ge
noſſenſchaftsorganiſationen.“ Berichterſtatter: Dezernent im
Kgl. Landes-Oekonomie-Kollegium Dr. Asmis- Berlin. „Ein-
heitliches Bilanzſchema für ländliche Kreditgenoſſenſchaften und
Zentralkaſſen.“ Berichterſtatter: Direktor Fiſcher-München. Jm
Anſchluß an die beiden Verhandlungstage findet am Sonnabend,
den 11. Juli, ein Ausflug nach der Grafſchaft Glatz ſtatt.

Letzte Telegramme.
75. Geburtstag des Grafen MirbachSorquitten.

Berlin, 26. Juni. Graf Mirbach-Sorquitten
vollendet morgen ſein 75. Lebensjahr.

Zur Ernennung des Staatskommiſſars der Börſe
Dr. Göppert zum Unterſtaatsſekretär.

Berlin, 26. Juni. Dem neuen Unterſtaatsſekretär
im Miniſterium für Handel und Gewerbe Göppert
rühmt die „Voſſ. Ztg.“ nach, daß er ausgezeichnet ſei durch

eine ungewöhnliche Schnelligkeit in der Auffaſſung aller
wirtſchaftlichen Fragen und dadurch wie wenige befähigt
war, während er den Poſten als Staatskommiſſar an der
Börſe verſah, den oft ſehr ſchwierigen Verhältniſſen an der
Berliner Börſe gerecht zu werden.

Deutſche Flugerfolge in Wien.
Wien, 26. Juli. Bei der geſtrigen internationalen Flug

veranſtaltung wurde im Dauerflug Stiploſchek-Deut ſche
land Erſter, Hirth- Deutſchland Zweiter und Spar
mann Dritter. Jm Höhenflug wurde Hirth mit zwei
Paſſagieren Grſter.

Die Eröffnung einer weiteren Strecke der Bagdadbahn.
Konſtantinopel, 26. Juni. Nach der „Frankf. Ztg.“ ſoll am

1. Juli eine weitere 100 Kilometer lange Teilſtrecke der Bagdad
bahn von Dſcherablus am Euphrat nach Tel Abiad eröffnet
werden.

Profeſſoren-Stiftung.
Bonn, 26. Juni. Der Profeſſor der Zoologie an der hieſigen

Univerſität A. König hat der Univerſität ſein neuerbautes
ornithologiſches Muſeum im Werte von mehreren Millionen Mark
vermacht.

Auszeichnung des Sultans.
Wien, 26. Juni. Anläßlich der Vollendung ſeines fünften

Regierungsjahres wurde dem Sultan vom Kaiſer Franz Joſef
das Großkreuz des StephanOrdens verliehen.

Eiſenach, 26. Juni. Durch Beilhiebe ermordet
und aller Wertſachen beraubt wurde die 80jährige Witwe
Kürſchner in ihrer Wohnung aufgefunden. Als Täter kommt
ein Schlafburſche der Ermordeten in Frage.

Gotha, 26. Juni. Bei der geſtrigen Feuerbeſtattung von
Bertha v. Suttner wurde von jeder größeren Feier abgeſehen.
Die Deutſche Friedensgeſellſchaft war durch ihren Präſidenten
vertreten, die öſterreichiſche durch ihren Sekretär.

Homburg v. d. H., 26. Juni. Ausgrabungen beim Römer-
kaſtell Saalburg und dem Zugmantelkaſtell Jdſtein förderten
neuerlich intereſſante und wertvolle Funde zutage.

Chriſtiania, 26. Juni. Das Storthing nahm geſtern einen
re von 20000 Kronen für die Nordpolexpedition Amund-
ens an.

Börſen- und Handelsteil.
Berliner Produktenbörſe.

Berlin, 25. Juni. (Eigener Drahtbericht.)
Weizen ſetzte zu behaupteten Preiſen ein, wurde aber ſpäter
infolge etwas günſtigerer Auslandsmeldungen r Roggen
bewies von Anfang an feſte Tendenz, da die Ware andauernd
knapp bleibt und die Verkäufer ſich der Nachfrage gegenüber
zurückhaltend zeigten. Hafer war feſt bei ruhigem Geſchäft
Mais und Rüböl lagen träge. Wetter: bedeckt.

Schlußbörſe.
Weizen: Juli 208,00, Septbr. 194,75, Oktober 194,75, Dezember

196,00 feſter.
Roggen: Juli 177,50, Septbr. 165,75, Oktober 165,75, Dezember

166,00 feſt.
Hafer: Juli 172,75. September 161,75 feſt.
Mais: Juli September 139,75 ſtill.
Rüböl: Juli Okt. Dezember geſchäftslos.

Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel

Berliner Frühmarkt. (Amtl, Notierungen.) Berlin, 25. Juni.
Weizen (Normalgew. 755 g)

Loko inl. (per 1000 kg) 207 206
abfallender
Juni
Juli
September 194 194

Rog gen(Normalgew. 712 g):
Loko in. *)(per 1000 kg) 176 177
Juni
Juli
Oktober

Gerſtef) (per 1000 kg)
Futterg., leichte inl. 156 164

do. ſchwere 165 172
Wintergerſte, inländ.
ruſſ. u. Donau leichte 144 147

amerikan, 2Hafer (Normalgew. 460 g):
Jnl.**) fein (p. 1000kg) 181 193
do, mittel do. 176 180
do. gering do. emit Geruch

Mais (p. 1000 kg) frei Wagen

Amerik. mix. nrunder 149 153Odeſſa

weißer Natal 163 167
Erbſen (per 1000 Kkg):Jnl. u. ruſſ. Futterware e

mittel 178 188feine Taubenerbſen 189 210
Viktorigerbſen dKleine Kocherbſen
Weizenmehl (per 100 kg)

Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 24.50--28.,00
Roggenmehl (per 100 kg):

Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 21.70--23.80

Weizenklete:
grobe und feine 11.00--11.50
Roggenkleie 11.00--11.50
Seradella
Lupinen, gelbe

blaue cab Bahn und frei Wagen. frei Wagen und ab Bahn.
Berliner Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbörſe).

Weizen (Normalgew. 755 g):
Jnl.(p. 1000kg) ab Bahn 207--209

Juni aJuli 208 208Sept. 194 194 194
Okt. 194 194 194
Dezbr 195 196Roggen (Normalgew. 712 9):
dte oookg)abVah 179 180

uni

Juli 176 177Sept. 165--165
Dezbr. 165 166Mais (ohne Ang. d. Prov.):
amerikan, mixed
runder 148 152 (ab Kahn)
Juli Kartoffeln. Karto

Hafer (Normalgew. 450 g):
inländ. fein 178 190mittel 173-177, gering
JuniJuli 172 172Sept. 161 161
Weizenmehl (per 100 kg)

Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 24.50--28.00

(feinſte Marken über Notiz)
Roggenmehl (per 100 Kg)

Nr. u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 21.90--24.00

Mai JuliRüböl (per 100 kg in Faß
Juli

Dezbr. B.ffelmehl. Stärke.
Berlin, 25. Juni. Trockene Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl,

Juni 18,75 Mk., feuchte Stärke Mk.
Spiritus.

Hamburg, 25, Juni. Spiritus, roher Kartoffel- in Mark
per 100 Liter à 100 e. Tendenz ruhig. Ohne Faß. Regulierungs-
preis 21 Mk., 31 G.5,75 Mk. höher.

Juni inkl. Eiſenband Spiritusſtücke je

Paris, 25. Juni. Spiritus ruhig, Juni 41,50, Juli 42,00,
Juli-Auguſt 42,12 September- Dezember 42,22

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 25. Juni. Rüböl loko Oktober 70,00.
Hamburg, 25. Juni. Rüböl ruhig, loko verzollt 67,50.

Amſterdam, 25. Juni, Leinöl matt, loko Juli 28
JuliAuguſt Septbr.Dezbr. 28

Paris, 25. Juni. Rüböl ſtetig, Juni 74,50, Juli 74,50,
Juli-Auguſt 74,75, Septbr. Dezbr. 75,25.

Zucker.
W. Hamburg, 25. Juni. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per 50 Kilo,
per Juni 9,16, per Juli 9,17,,, per Auguſt 9,8217,, per Oktober
Dezember 9,42 per Januar März 9,571 per Mai 9,721
Tendenz: ruhig.

W. London, 25. Juni. Rüben Rohzucker 88 Juni 9 ſh.
1 ſt Wert, ruhig. Javazucker 96 prompt 10 ſh. nominell,
ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 25. Juni. Kaffee Termin Notierungen. (Nur für

Good average Santos.) Septbr. 48 G., Dezbr. 49 G., März 50 G.,
Mai 50 G. Tendenz: ſchleppend.
et Amſterdam, 26. Jnni. JavaseßKaffee, good ordinary, ſtetig,
oko 41,

Havre, 25. Juni. Kaffee Good average Santos Sept. 59!/
Dezember 60/,, März 61 Mai 61 Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 24. Juni. Kaffee. Zuſuhren 10000 Sack
in Rio, 14000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 25. Juni. Baumwolle, feſt.

loko 68,75 Mk.
Antwerpen, 25. Juni. Wolle. La Plata-Kammzug Type B

Juni Juli 6,722 September 6,721 November 6,70,
Januar 6,50, März 6,42 Mai 6,40, Tendenz: Ruhig.

Liverpool, 25. Juni. Baumwolle Umſatz 5000 Ballen,
davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Ruhig.

Amerikaniſche middling Lieferungen: Stetig. Per Juni
per Juni-Juli 7,23, per JuliAuguſt 7,23, per AuguſtSeptember 7,07,
per Septbr.-Okt, 6,84, per Oktober-November 6,75, per November
Dezember 6,68, per Dezember-Januar 6,66, per Januar- Februar 6,66
per Februar-März 6,67, per März- April 6,69.

Metalle.
Amſterdam, 25. Juni. Bancazinn matt, loko u
Londou, 25. Juni. Blei, ſpan., 197/16 Lſtrl,, engl. 197/, Lſtrl.,

Zinn S Lſtrl., Zint 22/, Lſtrl., ChiliKupfer 60/, Lſtrl,, 3 Monate
607/, Lſtrl.

Glasgow, 25. Juni. (Schlußbericht) Roheiſen ruhig.
Middlesborough Warrants per Kaſſa 51 sh. I d.

Neueſte Handels-Depeſchen.
W. New-York, 25. Juni. Roter Winter-Weizen loko 88

ger Mai per Juli 89, per Sept. 878 per Dezbr. 90!/,,
Mais per Mai per Juli ver Sept. Mehl 3,75
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 25. Juni. Weizen per Juli 791/,, per Sept. 79,
per Dez. 821 Mais per Juli 68, per Sept. 66 per Dez. 57

W. New-York, 25. Juni. Petroleum Standard white in New-
York 8,60, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 11,00, do.
Credit Balances at Oil City 1,75. Kupfer 13,39.

W. New-York, 25, Juni. Schmalz Weſternſteam 10,40, Rohe
und Brothers 10,70,

Bericht der öffentlichen Wetterdienſtſtelle.
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e Barometerſtande. Die Zahlen geben die Temperaturen in Celſiusgraden
e Pfeile die Windrichtung und die Befiederung die Windſtärke an.

Witterungsüberſicht.
Das weſtliche barometriſche Maximum zeigt ſich heute etwas

hbher als in den letzten Tagen und hat beinahe ganz Mittel
eiropa in ſein Gebiet mit aufgenommen. Jn Deutſchland haben

während der letzten 24 Stunden beim Vorübergange ver-
ſchiedener Teildepreſſionen in den meiſten Gegenden Gewitter

zum Teil ſehr ergiebige Regenfälle eingeſtellt. Nur im öſt-
lichen Oſtſeegebiet blieb das Wetter im allgemeinen trocken und
heiter, ſeit der Nacht hat es ſich aber auch in den übrigen Landes
teilten bei mäßigen weſtlichen Winden wieder aufzuklären be
gonnen. Die Temperaturen ſind zwiſchen Elbe und Weichſel-ſowie in Süddeutſchland neuerdings geſunken.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 24. Juni 1,70, 256. Juni 1,80, Grochlitz
4, 1,36, Nebra Oberp. 2,26, 2,16, Untp. 1,70,
s, Brückenp. Köſen 0,98, 0,98, Weißenfels

0,78, 0,60, Trotha 2,06, 2,28, Alsleben 1,50,

1,
1,

ntp.
1

Unip. 0,77, 1,08, Grizehne 0,83, 1,10.
Verantwortlich:

für Politik und Vermiſchtes: M. Ebeling; für Oertliches, Ge
richtsſaal, Kunſt und Kongreſſe: H. Mieſchner; für Provinz,
Handel, Feuilleton und Allgemeines: G. P. Kohlmann; für den
rigen S Kerſten; Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich

n e ale).Sprechſtunden für Politik und Theater von 10 bis 11 Uhr,
für alle übrigen Abteilungen von 8 bis 1 Uhr vormittags

Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht per
W oder an die Expedition bezw. den Verlag, ſondern lediglich
an die

„Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle (Saale)“
zu richten.

r

„80, Bernburg i,15 1,46, Calbe Oberp. 1,58, 1,68,

e
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